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Ein Projekt des 

Männer sind verletzlich und können im häuslichen Kontext Gewalt erleben. Alle bekannten 
Formen häuslicher Gewalt wurden berichtet.

MSE bieten einen männerspezifischen Zugang zum Hilfesystem und schützen betroffene 
Männer und ihre Kinder.

Im Jahr 2022 stiegen die Anfragen auf 421, fast doppelt so viele wie im Vorjahr. MSE wer-
den bekannter, männliche Betroffene sichtbarer. Die Sensibilisierungsmaßnahmen der 
BFKM zeigen Wirkung.

Die Hälfte der Bewohner blieben nicht länger als 3 Monate. Die anderen benötigten mehr 
als 3 Monate, aber weniger als ein Jahr, Hilfe durch die MSE.

Die Einzüge erfolgten vornehmlich in der Nähe des ehemaligen Wohnorts der Betroffenen.

Ein flächendeckender Ausbau ist bundesweit - vor allem in Regionen ohne MSE - dringend 
notwendig. 
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// BEZIEHUNG ZUR TATPERSON // AUFENTHALTSDAUER UND AUSZUG
84,8 %  waren von mehreren Gewaltformen betroffen.
Im Mittelwert dauerte es 30 Monate bis zur Hilfesuche.

// GEWALTERFAHRUNGEN

72,7 %

97,0 %

21,2 %

19,2 %

7,1 %

physisch

psychisch

ökonomisch

sozial

sexualisiert

// SOZIODEMOGRAFIE DER BEWOHNER
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// ZUGANGSWEGE
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// VORHERIGER WOHNORT
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// ANFRAGEN, EINZÜGE UND ABWEISUNGEN
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Anstieg der Meldungen um 67,7 %
Weitere Gründe für den Nicht-Einzug waren u.a.:
Kontaktabbrüche, unklare Bedarfslagen, die Anmietung einer eigenen 
Wohnung oder die weite Entfernung zur MSE
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// MÄNNERSCHUTZEINRICHTUNGEN (MSE)
DEFINITION UND METHODE

ERGEBNISSE

SCHLUSSFOLGERUNGEN

Temporärer (3 - 6  Monate) und anonymer Schutzraum 
für Männer ab 18, die betroffen sind von:

• akuter häuslicher Gewalt
• Zwangsverheiratung

Voraussetzungen:
• Eigenständigkeit (keine schwerwiegenden psychi-

schen Problemlagen, Sucht, Wohnungslosigkeit)
• keine Täterschaft
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Bundesweite Erfassung: Die Auswertung beruht auf den Daten 
der 12 MSE mit 41 Plätzen, die 2022 bereits eröffnet waren, und 
den 99 dort eingezogenen Männern.

Die Daten der schutzsuchenden Männer werden von den Mitar-
beiter*innen erfasst und in anonymisierter Form in den standar-
disierten Erhebungsbogen eingetragen.

// METHODE

MÄNNERSCHUTZEINRICHTUNGEN
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